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Radfahren als Medizin

Dass wir auch auseinandergerissen werden konnten durch den All-
vernichter Tod – daran verscheuchten wir jeden Gedanken. Ich war 
zwar damals nicht sehr gesund und ich glaube, der Meine machte 
sich darüber auch einige Sorgen. Ich war plötzlich so matt geworden; 
das Gehen fiel mir schwer, nach wenigen Schritten war es mir oft 
zum Hinsinken schwindlig im Kopfe. Der Meine schleppte mich zu 
einem Arzte. Ich sage „schleppte“, weil ich mich mein Leben lang 
gegen ärztliche Behandlung gesträubt habe. Dieser Arzt untersuchte 
mich und fragte mich aus und verordnete – ich gebe es zu erraten 
und schreibe dies hier nieder, weil es doch ein interessanter Fall ist. 
Ich habe nämlich die Verordnung befolgt (was auch gegen meine Ge-
wohnheit verstieß; bis jetzt hatte ich Medizinen nur dazu benützt, 
sie zum Fenster hinauszuwerfen) und zweitens weil sie mir geholfen 
hat. Bin darauf in kurzer Zeit gesund geworden wie ein Fisch im Was-
ser. Also der Doktor verordnete – Radfahren. Ich – eine schwerge-
wichtige Frau von sechsundfünfzig Jahren, die nie auf einem Rade 
gesessen, sollte nun diesen Backfischsport treiben! Es war komisch, 
aber ich tat‘s. Die Verordnung lächelte mir gewaltig zu. Es war immer 
mein Neid gewesen, dieses Dahinfliegen auf den dünnbeinigen, 
stählernen Rösslein, und ich bedauerte, dass ich zu bald geboren war, 
um diese Wonne noch kennenzulernen. Jetzt wurde es mir als Ge-
sundheitspflicht auferlegt. Also gleich ging‘s ans Radkaufen, und 

einer der Diener des Schlosses wurde zu meinem Lehrer beordert. Er 
half mir auf das Ding hinauf und ich fiel herunter. Wieder hinauf, 
wieder hinab, so etwa zwanzigmal hintereinander. Das war die erste 
Lektion.
„Wär’s nicht besser, es mit einem Dreirad zu versuchen?“, frug der 
Meine ängstlich, dem dieses Debut kein Vertrauen einflößte. Davon 
wollte ich nichts wissen: „Radeln hat der Doktor befohlen – und ge-
radelt wird.“ Mit einer Ausdauer, die ich selber an mir bewundern 
musste., habe ich den Unterricht fortgesetzt; immer seltener fiel das 
Rad um, immer seltener wurden die Bäume, gegen die ich direkt an-
stieß, und nach langer Lehrzeit – ich will gar nicht sagen wie lange – 
radelte ich fesch in den Alleen des Parkes herum und brachte es 
sogar zu elegant ausgeführten Achten. Dabei wurde mir so wohl, das 
Blut zirkulierte in erfrischter Kraft, das Dahinsausen empfand ich als 
wirkliche Wonne, mit der Mattigkeit anfallen war‘s aus, ich wurde 
schlanker und hatte mitunter ein Gefühl, als ob mir Jugend, Jugend 
durch die Adern strömte.

Bertha von Suttner
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